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XXIII . CIaſſe .

Polygamia . )

Vermiſcht blühende Pflanzen : ein⸗

häuſige . ( Polygamia Monoecia . )

135 . Honiggras . Wolliges - Roßgras .

Pferdegras . Houque laineuse . Hol -
f

El

Aitestchmnennnee
cus lanatus . Linn . Sp . pl . — Gmel .

Flor . Badens . III . p . 777 . — 779 . —

Schreber . Gräss . tah . 20 . fig . 1

Die Wurzel faſerig , weißgrau , gelblich

oder bräunlich . Viele Halme , welche 11ů — 2
— 3 Fuß hoch , aufrecht , gegliedert , rund und

weich ſind . Die Bläͤtter breit , weich , fein —

haarig und eben . Die untern laͤnger als die

oberen . Die Blattſcheiden lang , ſchlaff ,

geſtreift , weichhaarig . Das Blatthäutchen

hautartig , quer abgeſchnitten , ausgezackt , weiß ,

auſſen mit Haaren gefranzt . Die Rispe iſt

anfaͤnglich etwas aͤhrenfoͤrmig , ſchlaff , roͤthlich ,

etwas uͤberhaͤngend , nachher aufrecht , pyrami —

denfoͤrmig , ausgeſperrt , 3 — 6 Zoll lang , roͤth —

lich mit Aſchgrau gemiſcht . Die Aehrchen

laͤnglich - oval , zuſammengedruͤckt , ſpitzig , aus —

wendig beſtaͤubt und haarig , weißlich oder roͤth⸗
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lich , zweybluͤthig . Die Baͤlglein ungleich :

das aͤuſſere kuͤrzer und ſchmaͤler , ſtumpf , mit

einer kurzen Borſte : das innere breiter , laͤn—

ger , mit einem ſehr kurſten Granne . Der weiß —

liche laͤngliche , glaͤnzende ſpitzige Samen liegt
in den Spelzen der untern Bluͤthen .

Waͤchst vorzuͤglich haͤufig in den oͤftern

Ueberſchwemmungen ausgeſetzten Rhein - Do —

nau - Main - Neckar - und andern Flußgegenden ,
auf niederen und hoͤheren feuchten , naſſen Wie⸗

ſen und Weiden , an Waſſergraͤben , Teichen

und Suͤmpfen . Bluͤhet im May , Juni . Rei⸗

fet ſeine Samen im Juni , Juli , und gehoͤrt
unter die ausdauernden Graͤſer .

Es gehoͤrt unter die vorzuͤglichſten Graͤſer ,
die wegen den weichen ſaftigen Halmen und

Blaͤttern von gutem ſuͤßem Geſchmacke ſind , und

dem Rindvieh , Pferden und Schaafen ſowohl
friſch als getrocknet , reichliche Nahrung geben .

* Anmerknng . Es verdient auf allen Wieſen

zu ſtehen , und gedeyet auch auf trockenem Bo —

den , erreicht aber auf feuchten Wieſen einen

uͤppigern Wuchs , ſollte daher vorzuͤglich auf

den Weiden und Grasplaͤtzen , welche feucht ,

naß , und oͤftern Ueberſchwemmungen ausge —

ſetzt ſind , die meiſtens ſauere Graͤſer fuͤhren,
beſtens angebauet und vermehrt werden , auch

unterdruckt es die uͤbrigen ſchlechten Graͤſer
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und das uͤberhand nehmende Moos . Die Ver —

mehrung geſchieht auf die leichteſte und ſchnell —

ſte Art durch Samen , welche im Fruͤhjahr

ausgeſaͤet werden .

136 . Weiches Honiggras . Kriechendes

Roßgras . Houque mollet . Holcus

mollis . Linn . Sp . pl. — Gmel . Flor

Badens . III . p. 779. — Schreber , Gräss .

Es hat dem erſten Anſehen nach viele Aehn —

lichkeit mit dem vorhergehenden , unterſcheidet

ſich aber von demſelben , durch die ſtark umher

kriechende , aus ihren Auslaͤufern , einzelne Hal⸗

me treibende Wurzeln . Durch weniger Halme ,

welche an den unterſten Gelencken zu Boden

liegen , ſchmaͤlere Blaͤtter , und eine kleinere

zuſammengezogene Rispe .

Waͤchst auf magern trockenen Sandaͤckern ,

trockenen Weiden , in lichten Fohren - Waldun —

gen in den Rheingegenden , zwiſchen Raſtadt

und Carlsruhe , Eckenſtein , Lincken⸗

heim , Graben , Alt⸗ und Neuloßheim ,

Philippsburg , Waghaͤuſel , Schwezin⸗

gen , Mannheim , Darmſtadt und aͤhnli⸗

chen Sandgegenden . Bluͤhet im May , Juni ,

Juli . Reifet ſeine Samen im Juli , Auguſt ,

und gehoͤrt unter die ausdauernden Graͤſer .
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Iſt ein angenehmes und geſundes Futter

fuͤr Rindvieh , Pferde , und vorzuͤglich Schaafe .
* Anmerkung . So wichtig und vortheilhaft

der Anbau des vorigen Graſes , in feuchten
und naſſen Gegenden iſt , ſo wichtig duͤrfte
der Anbau des kriechenden Roßgraſes
in obern angefuͤhrten und aͤhnlichen duͤrren

und ſteilen Sandgegenden ſeyn . Auch wuͤrde

der Flugſand in dieſen Gegenden , durch die

weit kriechenden Wurzeln , auf die leichteſte
Art befeſtigt , und zu den beſten Schaafweiden
umgeſch werden .

137 . Weiſſer Bergahorn . Großer
Ahorn . Falſcher Platanus .

Eſchen⸗ Ahorn . Spille . Stein⸗

ahre . Arle . Urle . Grand Erable .
Sicomore . Faux Platane . Acer Pseudo -

Platanus . Linn . Sp . pl . — Gmel . Flor .

Badens . III . p. 789 790 .

Dieſer ſchoͤne und große Baum , hat ge⸗
ſtielte , herzfoͤrmige fuͤnflappige , ungleich ge⸗
ſaͤgte , oben dunkelgruͤne glatte , und unten

weißgraune , gegen die Rippen hin filzige Blaͤt⸗
ter . Die kleinen Blumen haben eine fuͤnf—
blaͤtterige gelblichgruͤne Blumenkrone , und

haͤngen in langen Trauben herab . Die Sa —
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men ſind gefluͤgelt. Die § luͤgel wie ein Horn

einwaͤrts gekruͤmmt.

Waͤchst vorzuͤglich in Gebirgswaldungen .

Bluͤhet im April , May . Reifet ſeine Samen

im Juli , Auguſt und September .

Die jungen Blaͤtter ſind friſch und getrock⸗

net , ein gutes und ergiebiges Futter fuͤr Rind⸗

vieh und Schweine .

Die ſtaͤrkern Baͤume geben , wenn ſie etwa

einen Fuß uͤber der Erde angebohrt werden ,

im Früh⸗ und Spaͤthjahr , alle 24 Stunden

mehrere Maaß , eines ſuͤßen angenehm ſchmek —

kenden Saftes , der einen guten Eſſig und

Brandtewein durch die Gaͤhrung und auch vor

der Gaͤhrung verdickt , eine Art von Zucker

oder Manna giebt . Aus dem Safte bereitet

man in Schottland und Irland , ein angeneh —

mes weinartiges geſundes Getraͤnke . Auch wird

in England dieſer Saft , anſtatt des Waſſers ,

mit dem Malze bei den Bierbrauern vermiſcht .

* Anmerkung . Dieſe Baͤume , welche eine an⸗

ſehnliche Hoͤhe, und ein Alter von mehreren

hundert Jahren erreichen , ſollten in den fuͤr

ſie ganz geeigneten hoͤheren Gebirgs⸗Gegenden ,

und Thaͤlern des Schwarzwaldes und der

Schweiz , beſtens erhalten , vermehrt und nach⸗

gepflanzt werden .

Noch vor 30 Jahren ſahe ich ſie in ziem⸗

licher
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licher Menge , in den Gebirgsgegenden , wo

ſie aber von Jahr zu Jahr ſo vermindert

wurden , daß man nur wenige ſchoͤne hohe

alte Baͤume daſelbſt antrifft

Das weiße harte Holz , wird von Schrei⸗
nern und Drehern , zu Tiſchlerarbeiten , zum

Einlegen , zu Gewehrſchaͤften , zu Walzen ,

Rollen , Stempfeln , Oelſtampfen , Tellern ,

Loffeln , u. a. A. ſehr geſucht , auch giebt es

eine gute Kohle .

Die Bluͤthen geben den Bienen Honig und

Wachs .

Seine Vermehrung geſchieht vorzuͤglich durch

Samen und Wurzelſproſſen .

Er liebt einen etwas beſchatteten , feuchten

Boden , der aus verwittertem Granit und

Thon beſteht .

Bergahorn . Platanblaäͤtteriger
Ahorn . Spitzblaͤtteriger Ahorn —

Spitzahorn . Großer Milchahorn .

Deutſcher Zuckerahorn . Mashol⸗

der Ahorn . Leune . Lehne , Lien⸗

baum . Erable Platan . Erable des mon -

taignes . — Acer Platanoides . Linn . Sp.
pl . — Gmel . Flor . Bad . III . p. 791 . 792

Dieſer Baum unterſcheidet ſich von dem

vorhergehenden , durch groͤßere auf beiden Sei —

Gmelin Abhandl , R
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ten glatte , fuͤnflappige Blaͤtter , deren Lap⸗

pen buchtig gezahnt und zugeſpitzt ſind . Die

groͤßern gelblich - gruͤnen Bluͤthen ſtehen auf⸗

recht in Doldentrauben . Die Samen

haben auswaͤrts gekruͤmmte Fluͤgel.

Waͤchst hie und da in waldigen Gebirgs —

gegenden , und iſt haͤufig in den Luſtanlagen

angepflanzt . Bluͤhet im April und May . Rei⸗

fet ſeine Samen im Auguſt , September .

Er kommt in Betracht ſeiner Eigenſchaften

und Benutzung mit dem vorigen uͤberein . Die

Blaͤtter geben getrocknet eine gute Winterfuͤt —

terung fuͤr Rindvieh und Schaafe . Die jun⸗

gen zarten Blaͤtter koͤnnen als Salat verſpeist

werden .

* Anmerkung . Dieſer Baum , ſollte in den

Thaͤlern der Gebirgsgegenden , wo er in einem

mit Sand gemiſchten Thonboden trefflich ge—

deyet , beſtens angepflanzt und vermehrt wer⸗

den , wodurch vorzuͤglich die ſo wichtige Bie —

nenzucht gar ſehr gewinnen wuͤrde.

Mehrere nordamerikaniſche Ahornarten als

Acer dasycarpon . Ehrh . und Acer ru -

brum . Linn , kommen in den Rhein - Nek⸗

kar⸗ und Maingegenden trefflich fort , ſind

von ſchnellem Wuchſe , und ſollten daſelbſt

mehr im Großen angepflanzt werden .
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Claſſe XXIII . CPolygamia . )

Vermiſcht bluͤhende Pflanzen :

Z3weyhaͤuſige . ( Polygamia Dioecia . )

139 . Hohe Eſche . Gemeine Eſche . Aſch⸗

baum . Aſche . Aeſchbaum . Eſchern .

Steineſchern . Edeleſche . Freéne .

Freéne élevé . — Fraxinus excelsior Linn .

Sp . pl . — Gmel . Flor . Badens . III . p .

793 . 794 .

Dieſer bekannte Baum hat ungleichpaa —

rige gefiederte Blaͤtter , deren Blättchen

kurzgeſtielt , ey - lanzettfoͤrmig , am Rande ge —

ſaͤgt , glatt und dunkelgruͤn ſind . Die Bluͤ —

then ſind ohne Kelch und Krone , beiſam —

men gehaͤuft , und kommen aus den ſchwarzen

Seitenknospen , ehe die Blätter ausſchlagen ,

zum Vorſchein . Die Samen ſind lanzettfoͤr —

mig , gefluͤgelt , aſchgrau .

Waͤchst in feuchten niedern und hoͤheren

Gegenden in Waldungen . Bluͤhet im April ,

May . Reifet ſeine Samen im Juli , Auguſt ,

September .

Die friſchen und getrockneten Blaͤtter , ge —

ben dem Rindvieh , den Schaafen und Ziegen ,
ein ergiebiges angenehmes Futter .

R 2
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bun Fn . 0
Anmerkur Er verdient vorzuͤglich in feuch —
2

ten oͤftern Ueberſchwemmungen ausgeſeßten Ge

genden , ſo wie in den Thaͤlern , an Baͤchen

ind Suͤmpfen beſtens angepflanzt und ver

mehrt zu werden . Erreicht ein he

und eine anſehnliche Grs

zum Bauen in feuchtem Boden

und von Wagnern , Schreinern ,

und Faßb 1„ vorzuͤglich geſucht , auch gibt

treffliche eit jle , welche ſehr dauerhaft

ſind . Die Anpflanzung geſchieht durch Sa

men und Wurzelſproſſen

XXIV . CIlaſſe .

( Cryptogam a . )

Pflanzen mit verborgenen Ge

ſchlechtstheilen .

1. ) Flechtenartige Pflanzen : ( Lichenes . )

140 . Islandiſche Flechte . Islaͤndiſch⸗

Moos . Lichen d ' Islande . Lichen Is -

landicus . Linn . Sp . pl . — Cetraria Is -

landica . Achar . Lichenogr .

Dieſe Flechtenart , iſt aufrecht , 3 — ? Zoll

hoch , zuſammengedruͤckt , olivenfarb , mit braun

1
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